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a) D ie  A nsprüche des A bw ick lers  em er R echtsanw altskanzlei 
au f V ergütung fiir seinc Tátigkeic stellen keine M asseverb ind- 
Iichkeiten dar.
b) B ürgerlich -rech tliche R ech tsbeziehungen  zw ischen  dem  
K anzleiabw ick ler und  dem  ehem aligen R ech tsanw alt beste- 
h en  nach E ró ffnung  des Insolvenzverfahrens ü b er das V erm o- 
gen des R echisanw alts nicht zu  L asten  der M asse fo n , sow eit 
d er ehem alige R ech tsanw alt ais A uftraggebcr anzusehen  ¡st.
c) E in  D ienstvertrag  des Schuldners, der kein D auerschu ld -
verháltn is begründet, besteh t n ich t m it W irkung  fü r d¡e In so l- 
venzm asse Fort. D ies gilt auch fü r A nw altsvertráge ...................  177


